Satzung der Gemeinde Temnitzquell uber den Bebauungsplan Netzeband Nr. 1 "Betreutes Wohnen an der Alten Schule”
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/ TEIL A - PLANZEICHNUNG
N 6! MaBstab 1: 500
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Hinweis:
Das gesamte Plangebiet befindet sich
20 a0m innerhalb des Bodendenkmals Nr. 100119

Planzeichenerklarung

Art der baulichen Nutzung

o Reines Wohngebiet

MaB der baulichen Nutzung

GR 850 gqm Grundflache mit Flachenangabe

(§ 9 (1) 1 BauGB)

(§ 3 BauNVO)

(§ 9 (1) 1 BauGB)
(§ 16/ § 19 BauNVO)

I Zahl der Vollgeschosse als HochstmaB
Hinweis: Zu beachten ist die Definition eines Volgeschosses gemaRB § 2 Abs. 4 der
Brandenburgischen Bauordnung in der seit dem 17.09.2008 rechtswirksamen Fassung!

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
o offene Bauweise

(§ 9 (1) 2 BauGB)
(§ 22 BauNVO)

(§ 23 BauNVO)

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Giitern und Dienst-
leistungen des o6ffentlichen und privaten Bereichs, Flachen fir den
Gemeinbedarf, Flachen fir Sport- und Spielanlagen

. ;| Flachen fir den Gemeinbedarf

Verkehrsflachen

v Ein- bzw. Ausfahrt

w w w w w Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Flachen fiir die Landwirtschaft und Wald

- Flachen fir Wald

(§ 9 (1) 5 BauGB)

(§ 9 (1) 11 BauGB)

(§ 9 (1) 18 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur

und Landschaft

(§ 9 (1) 25 BauGB)

Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie
Bindungen fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern

Anpflanzen von Baumen

Erhaltung von Baumen

E::::g Umgrenzung von Flachen mit Bindung fir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung

von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (siehe Teil B)

Sonstige Planzeichen

Gemeinschaftsanlagen

St Zweckbestimmung: Stellplatze

GF zug. Anl.

_i Umgrenzung von Flachen fur Nebenanlagen, Stellplatzen und
-

(§ 9 (1) 4 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen (§ 9 (1) 21 BauGB)

hier: Geh- und Fahrrecht zugunsten der westlichen Anlieger

m Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 (7) BauGB)

Darstellungen Plangrundlage

m... vorhandene Gebaude
@ vorhandene Baume

—+-=-.-— Flurgrenze

\154 -~

27 Y Flursticksgrenze mit Flursticksnummer

- 802

63.7+ Héhenangaben in Meter Gber NHN im System DHHN 2016

—~ v v vyorhandene Zaune

11t vorhandene Béschungen

Darstellungen ohne Normcharakter

et e S geplante Flurstiicksgrenze

TEIL B - TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

. Stadtebauliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung
1.1. Nutzungsausschlisse im WR-Gebiet
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 Abs. 5 und 6 und § 3 BauNVO
In dem reinen Wohngebiet sind die sonst nach § 3 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO
ausnahmsweise zulassigen Nutzungen auch als Ausnahme nicht zulassig.

2. MaR der baulichen Nutzung
2.1 Maximale Grundflache im WR-Gebiet

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 und § 19 BauNVO
Fur die bauliche Hauptanlage wird eine maximale Grundflache inklusive aller mit dem
Hauptgebaude verbundenen AuRenterrassen von 850 gm festgesetzt, wobei die
Grundflache des Hauptgebaudes maximal 700 gm betragen darf.
Die Grundflache der Hauptanlage darf durch bauliche Nebenanlagen, Stellplatze und
Zuwegungen mit einer weiteren Grundflache von maximal 900 gm Uuberschritten
werden, sodass die maximale Grundflache fur Haupt- und Nebenanlagen, Stellplatze
und Zufahrten und Zuwegungen 1.750 gm betragt.

2.2 Hohe baulicher Anlagen

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 und § 18 BauNVO
Fur das Hauptgebaude im reinen Wohngebiet in der durch Baugrenzen festgesetzten
Uberbaubaren Flache wird fir den Bau des ErdgeschossrohfuRbodens eine
maximale Hohe von 64,0 m NHN festgesetzt.

3. Uberschreitung der Baugrenze
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 Abs. 2 und 3 BauNVO

Die mit dem Hauptgebaude verbundenen Aulenterrassen vor den
Erdgeschosswohnungen dirfen die Baugrenze um bis zu 2,0 m Uberschreiten. An
der Westseite, zum Flurstlck 8 (Flur 5, Gemarkung Netzeband), darf die Baugrenze
um bis zu 4,0 m Uberschritten werden, wobei die Uberschreitung durch die mit dem
Hauptgebaude verbundene Aulenterrasse auf einer Lange von maximal 13,0 m
erfolgen darf.

4. Bauliche Nebenanlagen / Stellplatze

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB
Innerhalb des reinen Wohngebietes durfen die Kfz-Zufahrt und die Stellplatze nur
innerhalb der dafur in der Planzeichnung festgesetzten Flache errichtet werden. Die
Stellplatze dirfen nur als offene Stellplatze errichtet werden. Der Bau von
uberdachten Stellplatzen und Garagen ist nicht zulassig.

5. Geh-und Fahrrecht

§ 9 Abs. 21 BauGB
Die in der Planzeichnung gekennzeichnete Flache im Sudwesten des reinen
Wohngebietes, angrenzend an die Dorfstralle, ist mit einem Geh- und Fahrrecht fur
den westlichen Anlieger zu belasten.

ll. Gestalterische Festsetzungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

1. Fassaden

§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 Abs. 9 BbgBO
Die AuBenfassade des geplanten Neubaus mussen als Ziegelmauerwerk in rotem
oder rotbraunem Farbton hergestellt werden, wobei dieses auch in Kombination mit
Holzfassadenelementen zulassig ist.

2. Dacher
2.1 Dachneigungen
Fur das Hauptdach wird eine Mindestdachneigung von 20 ° festgesetzt.

2.2 Bedachung/Dachfarben

Die Hauptdacher sind mit einer Eindeckung aus Ziegel- oder Betonsteinpfannen in
roter, brauner, anthraziter oder schwarzer Farbe oder in einer Mischung dieser
Farben herzustellen. Zusatzlich ist das Anbringen von Photovoltaikmodulen zulassig.

lll. Grunordnerische Festsetzungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 aund b BauGB

V 1 - Flachen fir den Erhalt von Baumen und Strauchern

Zum Erhalt vorhandener Vegetationsstrukturen erfolgt im Bebauungsplan die
Festsetzung mittels Umgrenzungen von Flachen mit Bindung zum Erhalt von
Baumen und Strauchern. Bei Abgang der Gehdlze sind am selben Standort oder in
direkter Nachbarschaft gleichwertige Ersatzpflanzungen vorzunehmen.

M 1 - Versickerungsfahige Bodenbelage
Zur Minimierung des Versiegelungsgrades sind alle FuBwege (im Sinne von
Gartenwegen) im Plangebiet als teilversiegelte Wege mit einem Aufbau fur eine
wassergebundene Wegedecke herzustellen.

A 1 - Baumanpflanzgebot

An den in der Planzeichnung festgesetzten Standorten sollen insgesamt 11
Laubbdaume gepflanzt werden. Als Pflanzqualitat ist Hochstamm, 2-3 x verpflanzt,
Stammumfang mindestens 16-18 cm einzuhalten.

Hinsichtlich der zu verwendenden Arten kann eine Auswahl aus der folgenden
Artenliste und deren Sorten erfolgen. Daneben sind Obstbaume regionaltypischer
Sorten (Hochstamm, auf Samlingsunterlage) zulassig.

Botanischer Name Deutscher Name

Acer pseudoplatanus Bergahomn

Aesculus camea 'Briotii’ Rotbliihende RoRRkastanie

Betula pendula Birke

Fagus syvatica Rotbuche
Quercus robur Stieleiche

Ulmus ,Resista’ Resistente Uimen
Tilia cordata Winterlinde

Die Realisierung des Anpflanzgebotes hat spatestens in der ersten Pflanzperiode
nach Fertigstellung des Hochbaus zu erfolgen. Die Anlage der vorgenannten
Pflanzungen sowie deren Entwicklungspflege fur die ersten 3 Jahre ist durch eine
Fachfirma ausfihren zu lassen. Die Kosten sind durch den Vorhabentrager zu
tragen.

Die Pflanzungen sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Bei Verlust sind am
selben Standort oder in direkter Nachbarschaft gleichwertige Ersatzpflanzungen
vorzunehmen.

Zum Ausgleih des durc die lanung entstehenden erheblichen Eingiffs sind neben
den plangebietsinternen KompensationsmaRnahmen zusatzlich vier externe
MaRnahmen umzusetzen:

A 2 — Anpflanzgebot von 5 Baumen benachbart zum Plangebiet auf dem Flurstlck
154 der Flur 5 der Gemarkung Netzeband

A 3 — Anpflanzgebot von 3 Baumen auf dem Flurstiick 88 der Flur 6 in der Ge-
markung Katerbow (Spielplatz)

A 4 — Anpflanzgebot von 20 Baumen auf der Nordseite des gemeindeeigenen
Wegeflurstiicks 481/2 der Flur 4 der Gemarkung Ragelin

A 5 — Waldrandgestaltung in der Lange von ca. 20 m auf dem Flurstlck 157 der Flur
5 in der Gemarkung Netzeband

Die MaBnahmen sind auf der Beikarte als Anlage zum Teil A dargestellt und in der
Begrindung/dem Umweltbericht des Bebauungsplanes Netzeband Nr. 1
beschrieben. |hre Umsetzung wird im stadtebaulichen Vertrag zwischen dem Amt
Temnitz, handelnd fir die Gemeinde Temnitzquell, sowie dem Vorhabentrager
verankert.

Weitere Hinweise:

Artenauswahl

Fir Gehodlzpflanzungen (Baume und Straucher) sind ausschlieBlich gebietseigene
und fur diesen Standort geeignete Arten zu verwenden.

Auch fur die Staudenpflanzungen und Grinansaaten ist einheimische und
standortangepasste Ware aus dem Herkunftsgebiet ,Ostdeutsches Tiefland"
(Regiosaatgut des Herkunftsgebietes 4) zu verwenden.

Fir Obstgehdlze sollten moglichst regional- bzw. ortstypische Sorten gewanhit
werden.

ArtenschutzmafRnahmen am Gebaude

Durch die Bauherren ist zu sondieren, inwieweit an dem neuen Gebaude
Ansiedlungsmoglichkeiten fur z.B. Mehl- und Rauchschwalben durch entsprechende
Anstriche, Fassadenputze, Rauputzstreifen im Traufbereich zugelassen bzw.
entsprechende = Angebote an  Nist-, Rast- und  Schlafplatze (s.a.
BfN-Gebaudebritende Tierarten 2016) an/in dem Neubau grundsatzlich
bautechnisch vorgesehen werden konnen. In diesem Zusammenhang ist auch die
Verwendung von Fledermaussteinen zu bedenken.

Insektenfreundliche Beleuchtung

Es ist zu beachten, dass Beleuchtungen, vor allem der Wege/Zufahrten/Strallen,
nicht heller als unbedingt notwendig sein durfen (DIN EN 13201 beachten) und auf
das erforderliche Mall beschrankt werden. Beleuchtung sollte grundsatzlich
insektenfreundlich gestaltet werden und nicht in die freie Landschaft strahlen. Es ist
auf eine gute Abschirmung zu achten, um zu vermeiden, dass mehr Flache als
unbedingt notwendig beleuchtet wird.

Die Lichttechnische Gesellschaft und die Foérdergemeinschaft fur gutes Licht
empfehlen Natriumdampflampen wegen des geringen Energieeinsatzes, der
héchsten Lichtausbeute und der geringen Anziehung von vor allem nachtaktiven
Insekten. Deshalb sind diese besonders an wenig frequentierten und naturnahen
StralRen/Wegen bevorzugt einzusetzen.

KATASTERVERMERK

Die verwendete Plangrundlage enthélt den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand vom
01.09.2022 und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Stralen, Wege und
Platze mit Stand vom 21.11.2019 fur die ortliche Aufnahme vollstdndig nach. Sie ist
hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch einwandfrei. Die
Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei moglich.

Pritzwalk, den /30?92 022
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VERFAHRENSVERMERKE

1. Am 23.09.2019 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Temnitzquell die Aufstellung
des Bebauungsplanes Netzeband Nr. 1 beschlossen. Die 6&ffentliche Bekanntmachung
dieses Aufstellungsbeschlusses ist im Amtsblatt fir das Amt Temnitz und die
amtsangehdrigen Gemeinden Dabergotz, Markisch Linden, Storbeck-Frankendorf,
Temnitzquell, Temnitztal, Walsleben Nr. 6/2019 am 26.10.2019 erfolgt.
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2. Mit Beschluss gemaR § 58 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf)
vom 24.03.2020 ist der Vorentwurf des Bebauungsplanes Netzeband Nr. 1 (Stand Marz
2020) beschlossen, die dazugehdrige Begriindung mit Umweltbericht gebilligt und bestimmt
worden, mit diesem Vorentwurf die friihzeitigen Beteiligungen der Offentlichkeit gemaR § 3
Abs. 1 BauGB und der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs.
1 BauGB durchzufiihren. Am 08.06.2020 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde
Temnizquell die Eilentscheidung gemaR § 58 BbgKVerf genehmigt.

Die Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte durch die éffentliche Auslegung des Planentwurfes in
der Zeit vom 04.05.2020 bis zum 05.06.2020. Dieses wurde im Amtsblatt flir das Amt Temnitz
und die amtsangehérigen Gemeinden Dabergotz, Markisch Linden, Storbeck- Frankendorf,
Temnitzquell, Temnitztal, Walsleben Nr. 2/2020 am 25.04.2020 bekannt gemacht. Die
Unterlagen waren zusétzlich auf der Internetseite des Amtes Temnitz, handelnd fur die
Gemeinde Temnitzquell, einsehbar und wurden (ber das Landesportal Brandenburg
zuganglich gemacht.

Die von der Planung berihrten Behérden, sonstigen Trager offentlicher Belange und
Nachbargemeinden sind mit Schreiben vom 08.04.2020 zur Abgabe einﬁz Stellungnahme
aufgefordert worden. v /
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3. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Temnitzquell hat in ihrer Sitzung am 21.02.2022,
nach Auswertung der Stellungnahmen aus dem friihzeitigen Beteiligungsverfahren, den
Entwurf des Bebauungsplanes Netzeband Nr. 1 "Betreutes Wohnen an der Alten Schule"
(Stand November 2021) beschlossen, den dazugehdrigen Entwurf der Begriindung mit
Umweltbericht gebilligt und bestimmt, mit diesem Entwurf die Beteiligungen der
Offentlichkeit gemaB § 3 Abs. 2 BauGB sowie der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB durchzufiihren.

Die Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte durch die &ffentliche Auslegung des Planentwurfes in
der Zeit vom 09.05.2022 bis zum 10.06.2022. Dieses wurde im Amtsblatt fiir das Amt Temnitz
und die amtsangehérigen Gemeinden Dabergotz, Markisch Linden, Storbeck-Frankendorf,
Temnitzquell, Temnitztal, Walsleben Nr. 2/2022 am 27.04.2022 éffentlich bekannt gemacht.
Die Unterlagen waren zusétzlich auf der Internetseite des Amtes Temnitz, handelnd fir die
Gemeinde Temnitzquell, einsehbar und wurden Uber das Landesportal Brandenburg
zuganglich gemacht.

Mit Schreiben vom 04.04.2022 wurden die von der Planung beriihrten Behoérden, sonstigen
Trager offentlicher Belange und Nachbargemeinden beteiligt und zur Stéllungnahme
aufgefordert. /]
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4. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Temnitzquell hat in ihrer Sitzung am 6. g2

die vorgebrachten Bedenken und Anregungen sowie die Stellungnahmen der Behorden,
sonstigen Trager offentlicher Belange und Nachbargemeinden gepruft. ’
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5. Der Bebauungsplan Netzeband Nr. 1 "Betreutes Wohnen an der Alten Schule” wurde am
&7 in offentlicher Sitzung von der Gemeindevertretung der Temnizquell als
Satzung beschlossen. Die Begrundung wurde mit demselben Beschluss gebilligt;
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6. Es wird bestéatigt, dass der Inhalt des Bebauungsplanes Netzeband Nr. 1 "Betreutes
Wohnen an der Alten Schule” und die textlichen Festsetzungen mit dem hierzu ergangenen
Beschluss der Gemeindevertretung vom < Cf/ 072 ubereinstimmen.

Der Bebauungsplan Netzeband Nr. 1 "Betreutes Wohnen an der Alten Schule" bestehend
aus Planzeichnung mit den textlichen Festsetzungen, wird hiermit ausgefertigt. /
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7. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Netzeband Nr. 1 "Betreutes Wohnen an der
Alten Schule" sowie die Stelle, bei der die Satzung mit der Planzeichnung, der Begriindung
mit Umweltbericht und der zusammenfassenden Erkldrung auf Dauer wiahrend der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und die tiber den Inhalt Auskunft
erteilt, wurde im Amtsblatt fir das Amt Temnitz und die amtsangehdrigen Gemeinden
Dabergotz, Markisch Linden, Storbeck- Frankendorf, Temnitzquell, Temnitztal, Walsleben Nr.
é.14042am . A% 12.2622 ortsiiblich bekannt gemacht.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Méangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 214 und
§ 215 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Entschadigungsanspriichen
(§ 44 BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzung ist gemaR § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft getreten.

Siegel

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBI. | S.
674) geandert worden ist

Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),
die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist

Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.
November 2018 (GVBI. /18, Nr. 39), zuletzt geandert durch Gesetz vom 9. Februar 2021
(GVBL. 1/21, Nr. 5)

Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBI.
I/07, Nr. 19, S. 286), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 (GVBI.
1/22, Nr. 18, S. 6)

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August
2021 (BGBI. | S. 3908) geandert worden ist

Brandenburgisches Ausflhrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches
Naturschutzausfuhrungsgesetz- BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBI. /13, Nr. 3,
S.,ber. GVBI. 1/13, Nr. 21), geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020
(GVBI. 1/20, Nr. 28)

Verordnung Uber die Zustandigkeit der Naturschutzbehdrden (Naturschutzzustandigkeits-
verordnung-NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBI. 11/13, Nr. 43), geéandert durch
Verordnung vom 19. Juli 2021 (GVBI. I1/21, Nr. 71)

DTK 10 - Quelle: Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg (LGB), Oktober 2015 (MaBstab 1: 15.000)

B-Plan Netzeband Nr. 1 (
\ "Betreutes Wohnen
an der Alten Schule"

-

s \ ‘/
[~ éte(bm«er
7 Miihe

Gemeinde Temnitzquell

Bebauungsplan Netzeband Nr. 1
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Gemeinde Temnitzquell - Bebauungsplan Netzeband Nr. 1 "Betreutes Wohnen an der Alten Schule"
Anlage zum Teil A « Lage und Darstellung der Flachen fur extern umzusetzende KompensationsmafRnahmen
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"Betreutes Wohnen
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Extern umzusetzende KompensationsmafRnahmen
Kompensationsmanahme A 4

A 2 — Anpflanzgebot von 5 Baumen benachbart zum Plangebiet auf
dem Flurstiick 154 der Flur 5 der Gemarkung Netzeband

A 3 — Anpflanzgebot von 3 Baumen auf dem Flurstiick 88 der Flur 6
in der Gemarkung Katerbow (Spielplatz)

A4 — Anpflanzgebot von 20 Baumen auf der Nordseite des gemeinde-
eigenen Wegeflurstiicks 481/2 der Flur 4 der Gemarkung Régelin

A5 — Waldrandgestaltung in der Lénge von ca. 20 m auf dem
Flurstiick 157 der Flur 5 in der Gemarkung Netzeband

Die MaRnahmen sind in der Begriindung/dem Umweltbericht des Be-
bauungsplanes Netzeband Nr. 1 beschrieben und werden im stadte-
baulichen Vertrag verankert.

Gemeinde Temnitzquell W

Bebauungsplan Netzeband Nr. 1
"Betreutes Wohnen an der Alten Schule"

Anlage zum Teil A Projekt Nr.: T748
Lage und Darstellung der Flachen MaBstab:  ur )
fur die extern umzusetzenden Stand: August 2022
KompensationsmaBnahmen Bearb.-stand:  30.08.2022

Amt Temnitz fir die Gemeinde Temnitzquell - BergstraBe 2 + 16818 Walsleben

Am Bom 6b Tel.: 040-298 12099 -0 Web: www.plankontor-stadt-und-land.de
22765 Hamburg Mail: info@plankontor-hh.de

Karl-Marx-StraBe 90/91  Tel.: 03391-458180 Mail: info@plankontor-np.de
16816 Neuruppin

Planerstellung durch: Plankontor Stadt und Land GmbH I%




	T 748_Planung August 2022_Satzungsfassung
	BP Netzeband Nr. 1_ Anlage Teil A Kompensationsmaßnahmen

